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Schrapnells und Granaten der Feldartillerie.

Erfahrungen und Nutzanwendungen.
Von Oberst Hans Frey, Instruktionsoffizier der Infanterie.

I.
Bald nach dem Beginne des Weltkrieges erhöhten die

Kriegführenden die Zahl der Granaten bei der Feldartillerie und
verminderten die der Schrapnells. Unsere Feldartillerie folgte, und
im Jahre 1916 wurde bei ihren Munitionsstaffeln das Verhältnis
in der Zuteilung von Granaten und Schrapnells etwa eins zu eins.
Man hörte auch von einer Bevorzugung der im Aufschlag
verschossenen Granaten gegenüber den mit Zeitzündung verwendeten
Geschossen.

Die Gründe, die während des Krieges zu diesen Aenderungen
führten, waren bekannt. Jetzt werden sie in deutschen und
französischen Veröffentlichungen bestätigt. „Von Schrapnells kamen wir
bald ab. Die Ausbildung der Truppe genügte nicht für ein so
feines Schießverfahren. Die Granate mit empfindlichem Zünder
wurde überall bevorzugt." So schreibt General Ludendorff.1) General
Landauer2) äußert sich über andere Gründe : „Die Geschosse unserer
Feldgeschütze: Schrapnells, Granaten und Einheitsgeschoß waren
vorwiegend für die Brennzünderwirkung konstruiert. Wenn nun
ein in Erdarbeiten gewandter Gegner, wie der Franzose und Eusse,

') „Meine Kriegserinnerungen", Seite 266.
2) in „M. Schwarte. Die militärischen Lehren des Großen Krieges",

Seite 80.
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